
Nachrichten

Hamburg: Diskussion um ein neues Modell
kostenorientierter E i nspeiseverg ütu n g

Gefördert  werden Anlagen mit  ei-
ner Größe von 1 bis 50 kW, wenn der
Nachweis einer Fachf irma vorl ieot.
daß die Anlage 700 kwh pro kW in-
stal l ierter Leistung l iefern wird. Damit
sol l  gewährleistet werden, daß nur
Anlagen in das Förderprogramm auf-
genommen werden, die opt imal auf-
gestel l t  s ind (Himmelsr ichtung, Nei-
gung, Verschattung).  Die Höhe der
Einspeisevergütung r ichtet s ich nach
der Anlagengröße (vgl .  Tab.)

Die zwei Boni werden unter foloen-
den Bedingungen gewährt:
.  Bonus A: Prämie für die beste Anlaoe:
25 "Ä der Anlagen mit  der höchstän

Anlagen- Leis t .bere ich
größe 1kWo)

Ers tmals  in  Deutsch land is t  es
mögl ich, eine komplette PV-Anlage
durch eine kostenorient ierte Einsoei-
severgütung zu finanzieren. Dazu hat
das Bundesland Hamburg ein För-
derprogramm für Photovoltaik aufge-
leg t ,  das  b is  zum Jahre  2014 e ine
Förderung über die Einspeisevergü-
tung in  Höhe von 30  Mi l l ionen DM
vors ieh t .  Ab  1999 s tehen iähr l i ch
2  Mi l l ionen DM zur  Ver fügung.  Das
entspricht bei  einer Vergütung von
2 DM/kWh einer rnstal l ierten PV-Lei-
stung von fast 1,5 MW. Dabei ist  in
dem Programm e ine  jähr l i che  Neurn-
stal lat ion von 300 kW vorqesehen.

Grundverg
(DM/kWh)

BonusA BonusB Max.Vergüt .
(DM/kWh) (DM/kWh) DM/kWh)

Energieerzeugung in kWh/kW" erhal-
ten den Bonus A. Die Einstufuho wird
jäh r l ich aktual is iert .
(Dieser Bonus ist  umstr i t ten.)
.  Bonus B: Betreiber,  die mindestens
50 % ihres jähr l ichen Eigenbedarfs
durch solar erzeugten Strom decken,
erhalten den Bonus B. Dieser Bonus
wird nur bis zu einer Anlagengröße
von 10 kW gewährt.

Die im Programm zur Verfügung
stehenden Mit tel  werden bisher bei
weitem nicht ausgeschöpft ,  wei l  die
hohen Anfangsinvest i t ionen vom An-
lagenbetreiber zu tragen sind. Eine
Mischf inanzierung aus Invest i t ions-
kostenzuschuß und reduzierter Ein-
speisevergütung f indet noch nicht die
Zus t immung der  Hamburg ischen
Electr ic i tätswerke HEW. Die Diskus-
sion zu dieser Frage hält  aber an. Sie
wurde am 16.  Januar  1996 auch von
der DGS-Sekt ion Hamburo in einer
völlig überf üllten Vortrags-veranstal-
tung (mehr als 180 Personen) in die
breite Offentlichkeit getragen. Ig
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Tab. 1: Höhe der Einspeisevergütung

Mini-Blockheizkraftwerke auf dem Weg zur Serie
Wo f iegen die Einsatzgrenzen?

Die Fichtel  & Sachs AG arbeitet  sei t
1987 an kleinen Heizkraftanlaoen. die
mit  Gas- oder Dieselmotoren"S,s tW
St rom und 11  b is  12 .5  kW Wärme er -
zeugen.  Inzwischen werden d ie  Min i -
Blockheizkraftwerke - auch mit  Be-
tei l igung vreler ört l icher bzw. regiona-
ler Energieversorgungsunternehmen
- in insgesamt mehr als 80 Pi lotanla-
gen erproDr.

Für den heizungswasser-gekühlten
1 -Zyl inder-Vie r takt-H ubkolbenmotor
mit  583 cms Hubraum gibt der Her-
s te l le r  in  der  Ser ie  e ine  Z ie l lebens-
dauer von 40.000 h und eine War-
tungszyklendauer von 3.000 h an.
Das mit  einem Otto-Motor ausoestat-
tete Mini-BHKW wird mit  Erdgäs be-
tr ieben. Die mit  einem Diesel-Motor
bestückte Variante arbeitet  mit  Hei-
zö1. Der Geräuschpegel der schal lge-
kapselten Anlage beträgt in 1 m Ab-
stand 52 dB(A).

Der  Asynchrongenera tor  l ie fe r t
d re iphas igen Wechse ls t rom mi t
50 Hz Netzfrequenz. Eine Bl indlei-
stungskompensat ion ist  nicht erfor-
derl ich. Das rücklaufende Heizungs-
wasser durchströmt den Generator-
Kühlmantel  und den Motorblock di-

rekt, so daß auf externe Wärmetau-
scher verzichtet werden kann. Der
elektr ische Wirkungsgrad qel l iegt
bei ca. 23 %, der thermische Wir-
kungsgrad qth erreicht etwa 62 "/..

Primäre Aufgabe dieser Aggregate
ist die Erzeugung von Wärme. Strom
entsteht dabei als erwünschtes Ne-
benprodukt. Die Auswahl geeigneter
Objekte sol l te sich nach einer Kri ter i -
enl iste r ichten, die neben dem Wärme-
bedad die voraussichtliche Betriebs-
stundenzahl,  Zustand der vorhande-
nen He izan lage,  Kaminansch luß,
Belüftung, geeigneten Aufstel lungs-
raum und Transportwege umfaßt. Typi-
sche Einsatzbereiche können Mehrfa-
mil ienhäuser,  Wohnhäuser mit  Büros,
Altenwohnheime, Pf legeherme, Hotels
u.a. Gebäude sein.

Bei Pi lotuntersuchungen mit  20 Mi-
ni-Blockheizkraftwerken in Schles-
wig-Holstein wurden die Aggregate
im Durchschnit t  5.888 Stunden pro
Jahr betr ieben. Die mit t lere Betr iebs-
dauer zwischen zwei Störungen lag
nach der Überwindung von Anfangs--
problemen bei 8.466 Stunden.

lm Vergleich zur Wärmeerzeugung
d u rchschn i t t l icher Gasheizkessel

wurden mit  den Mini-BHKW 48 %
Primärenergie eingespart  und die
COr-Emission um 44 % verr ingert .
Die NO*-Emissionen l iegen geringfü-
gig über denen der Vergleichsvarian-
te ,  während d ie  SOr-Emiss ionen
deut l ich reduziert  werdön.

Auf  g rund des  re la t i v  n iedr igen
elektr ischen Wirkungsgrades dieser
Aggregate wird die Wirtschaft l ichkeit
stark von den anlegbaren Wär-
mekosten beeinf lußt.  Die Anlaoen
sol l ten ausschl ießl ich wärmegefüir t ,
vor rang ig  in  der  Grund las tver -
sorgung und mögl ichst bei  gleich-
zeitiger Stromvenrvendung im Objekt
e ingesetz t  werden.  Den BHKW-
Kosten (Kapital ,  Energie, Wartung)
s tehen ver r inger te  Fremdbezugs-
kosten f  ür Elektr iz i tät  gegenüber,
wobei die f inanziel le Stromgutschri f t
von  den Kond i t ionen der  E lek t r i -
z i tätsversorgungsunternehmen und
der Strombedarfscharakter ist ik der
Verbraucher abhängt.

lm Hinbl ick auf eine brei te Markt-
e in führung kommt  der  ra t ione l len
und sorgfäl t igen Planung, lnstal lat ion
und Anlagenwartung eine besondere
Bedeutung zu. Ig
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